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Baustein 1: Sprachplanung für Baustein 1

Vorbemerkung: Die vorliegende Planung versteht sich als eine exemplarische Form der sprachlichen Planung. Sie ist nicht umfassend und zeigt lediglich Teile einer möglichen (ausführlicheren) Form der Sprachplanung. Sie soll erweitert, modifiziert und/oder auf einzelne Lerngelegenheiten angepasst werden und dem von der Lehrperson gewählten Vertiefungsgrad der einzelnen Elemente der Verlaufsplanung entsprechen. 
Wichtig ist der Grad der Konkretisierung: Wörter und Wendungen, aber auch der Erwartungshorizont sollen konkret und authentisch ausformuliert sein.

	Angaben zu Klasse / zu den SuS
	Lernumgebung(en), Aufgabenstellung(en), Erkenntnisziele

	
	a) Erzählungen zum gemeinsamen Erlebnis: verschiedene Perspektiven
Eine eigene Erinnerung eines gemeinsamen Erlebnisses zeichnen und etwas dazu erzählen, gemeinsame Erlebnisse chronologisch ordnen und aus verschiedenen Perspektiven erzählen.
b) Erzählungen zu Bilderbüchern und bekannten Geschichten: verschiedene Perspektiven
Geschichte hören, Nacherzählen mit Geschichtenmuster, Jeux Dramatiques, Nacherzählung aus versch. Perspektiven (verschiedene Tiere, …)
c) Beobachtungsposten
Kinder beobachten das Geschehen während des Freispiels und berichten in der Schlusssequenz davon.
d) Erzählungen zu eigenen Erlebnissen und frei erfundenen Geschichten
Von eigenen Erlebnissen erzählen und Geschichten erfinden. Austausch über «Fake News».


	Sprachhandlungen

	Sprachhandlung der Kinder (erklären, beschreiben, begründen, …)
	Sprachliche Rolle der Lehrperson (Lenkung durch LP hoch > niedrig): LP-Vortrag > fragend-entwickelnder Dialog > sokratischer Dialog > Gespräch mit SuS > Diskussion > Austausch

	a) Zu einer Zeichnung von einer Erinnerung erzählen.
Zuhören und mit eigenen Erinnerungen vergleichen.
Gemeinsames Erlebnis ordnen und aus verschiedenen Perspektiven erzählen.
b) Dem Verlauf einer Geschichte aus verschiedenen Perspektiven zuhören, Szenen aus der Geschichte spielerisch darstellen, Geschichten nacherzählen
c) Beobachten des Alltagsgeschehens und davon erzählen.
d) Nach dem «Geschichtenmuster» (DL) ein Erlebnis schriftlich festhalten (zeichnen) und davon erzählen. Austausch über «Fake News» und wie man diese erkennt.
	a) LP-Gedankenreise, um die Erinnerungen aufzuwärmen, Austausch der persönlichen Erinnerungen und der Erinnerungen aus einer anderen Perspektive.
b) Erzählen der Geschichte aus verschiedenen Perspektiven als LP-Vortrag, Begleitung und Austausch während «Jeux Dramatiques» und dem Geschichten Aufzeichnen und Erzählen.
c) Fragend-entwickelnder Dialog, je nach Lernstand der Kinder Scaffolds abbauen.
d) Gespräch mit SuS über die im Minibook festgehaltenen Erlebnisse. Allenfalls fragend-entwickelnder Dialog, um die Erlebnisse im Erzählstrang einzuordnen.
Diskussion und Austausch über Wahrheitsgehalt der eigenen Geschichten und wie man faktenbasierte
Geschichten von «Fake News» unterscheiden kann.





	Sprachliche Mittel

	Wörter und Wendungen (Satzanfänge, Formulierungen, satzübergreifende Strukturen)

	a) Die Erinnerung, sich erinnern, Ich erinnere mich an …
Ich habe … gezeichnet, weil
Ordnen, ordne die Erlebnisse. Zuerst, dann/danach/und dann, am Schluss
Je nach Wahl des gemeinsamen Erlebnisses: bestimmte Figuren, Tiere, Gegenstände
b) Die Perspektive, die Ich-Perspektive, aus der Perspektive/Sicht von … (erzählen)
Die Figur, die Hauptfigur, die Person, die Hauptperson, In der Geschichte kommen verschiedene/viele/… Personen vor.
die Erzählung, die Geschichte, (nach-)erzählen, der Erzählstrang, der Ablauf der Erzählung/Geschichte, die (wichtige) Szene, (nach-)spielen, darstellen
c) beobachten, (genau) sehen/schauen, erzählen, von den Beobachtungen erzählen, die eigenen Beobachtungen beschreiben
Wer macht etwas? Wer hat etwas gemacht? Wen beobachtest du? Wen hast du beobachtet?
Wo beobachtest du die/se Person? Wo hast du die/se Person beobachtet?
Was passiert/geschieht/ereignet sich (ganz genau)? Was passierte/geschah/ereignete sich (ganz genau)?
d) Das Erlebnis, erleben, erzählen, von einem Erlebnis erzählen, die Geschichten, eine Geschichte erfinden
Das Geschichtenmuster, die Reihenfolge
Der Anfang / am Anfang, Wer? Wo?
Die Mitte / in der Mitte, Was?
Der Schluss / am Schluss
Das Ereignis / das Problem / die Herausforderung
Die Wahrheit, wahr, Es/Das ist wahr / die Wahrheit.
Falsch, Es/Das ist falsch. Fake News


	Erwartungshorizont

	Ausformulierter Erwartungshorizont zur Sprache der Kinder (Was sollen die Kinder ganz konkret sagen/schreiben?)
	Ausformulierter Erwartungshorizont zur Sprache der Lehrperson (Welche Zielstrukturen will ich als LP häufig verwenden?)
Modellierungstechniken

	a) «Ich habe … gezeichnet, weil …», «Ich erinnere mich an den/die/das …», «Das ist ein/eine …»
b) «Ich erzähle die Geschichte aus der Perspektive von …», «Ich bin/spiele eine/n …»
c) «Ich habe … beobachtet. Er/Sie hat … (Verwendung des Perfekts).», «Und dann …»
d) «Mein Erlebnis»
«Das ist meine erste/zweite/dritte Geschichte.»
«Die erste/zweite/dritte Geschichte ist wahr/falsch.»
«Eine wahre Geschichte ist/kann/hat …» «Fake News sind/können/haben …»
	a) «Wir waren im/auf … Wir haben zusammen viel erlebt. Von diesen Erlebnissen erzählen wir einander. Woran erinnerst du dich? Zeichne etwas dazu.»
«Was hast du gezeichnet? Warum hast du … gezeichnet?»
«Woran erinnerst du dich?»
Ich achte auf die Präsentation der Zielstruktur und betone insbesondere die Nutzung des Perfekts (hast/habe gezeichnet/gesehen) und den Gebrauch des Akkusativs (Ich erinnere mich an den Bach) (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 1).
b) «Ich erzähle euch die Geschichte … In der Geschichte kommen verschiede Personen vor. … ist die Hauptperson. ... ist die wichtigste Person. Ich erzähle die Geschichte aus der Perspektive von … Das bedeutet, so wie … die Geschichte erlebt.»
Ich nutze die sprachlichen Mittel hochfrequent und hebe sie mit gezielter Betonung hervor. Beim Erzählen der Geschichte achte ich darauf, immer wieder auf die entsprechende Perspektive hinzuweisen.
Bei der Begleitung der „Jeux Dramatiques“ und der Vertonung verwende ich das korrektive Feedback (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 2).
c) Während der Beobachtung betone ich die Verwendung des Präsens, wenn anschliessend über die Beobachtung gesprochen wird, betone ich die Verwendung des Perfekts.
«Was ist heute Gutes passiert? Was hast du beobachtet? Erzähle.»
Sobald das Geschichtenmuster bekannt ist, weise ich konsequent darauf hin und unterstütze die Kinder mit den entsprechenden Bildern (wer, wo, was, Ende). Ohne die SuS in ihren Erzählungen zu unterbrechen, baue ich ggf. anschliessend mittels Expansion und korrektivem Feedback die korrekte Verwendung des Perfekts ein (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 2).
d) «Jede Geschichte hat ein Geschichtenmuster. Am Anfang erzählst du, wer etwas erlebt hat und wo das Erlebnis war. In der Mitte erzählst du, was du erlebt hast. Am Schluss findest du ein spannendes/lustiges/überraschendes/gutes/… Ende.» «Erzähle von einem Erlebnis. Zeichne dein Erlebnis in das Minibook.» Wenn die Kinder von ihrem Erlebnis erzählen, nutze ich die Expansion und das korrektive Feedback (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 2).
«Erfinde drei Geschichten. Zwei Geschichten sind wahr und eine Geschichte hat Fake News. Verrate nicht, welche Geschichte wahr ist.»
Wie kann man Fake News von wahren Geschichten unterscheiden? Warum hast du gemerkt, dass etwas (nicht) wahr ist?» Dabei nutze ich Warum-Fragen, um Zusammenhänge herzustellen und den Austausch anzuregen, (vgl. Download EIN_Auszug Haben Wörter Augen …, Tabelle 3).

	orientiert sich u. a. an:
· Tajmel, T., & Hägi-Mead, S. (2017). Sprachbewusste Unterrichtsplanung. Prinzipien, Methoden und Beispiele für die Umsetzung.
Münster, New York: Waxmann.
· Reber, K., & Schönauer-Schneider, W. (2017). Sprachförderung im inklusiven Unterricht. Praxistipps für Lehrkräfte (Inklusiver Unterricht kompakt). München, Basel: Ernst Reinhardt Verlag.
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